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e Deutſchland
Berlin, d. 12. Nov. Se. Majeſtät der König haben gerüht:

Dem Schullehrer Auguſt Som mer zu Seebach im Kreiſe Langen
ſalza das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Eine im „St. A. veröffentlichte Circular Verfügung des Kul
tus und des Handelsminiſters trifft in ausführlicher Weiſe Beſtim
mungen in Beziehung auf die Einrichtungen welche zur Verhütung
der durch Phosphor bewirkten Krankheiten der Arbeiter in den
Zünd waaren Fabriken von den Fabrikbeſitzern zu fordern ſind.

Prinz Friedrich Wilhelm wird ſich zur Feier des Geburtsfeſtes
der Prinzeß Royal (21. d.) nach England begeben. Nach ſtattgefun
dener Vermählung wird das hohe Paar bei ſeiner Hierherkunft noch
nicht das für daſſelbe jetzt im Bau begriffene Palais ſondern diejeni

gen Zimmer im königl. Schloſſe beziehen die einſt auch der Prinz
und die Prinzeſſin von Preußen nach ihrer Vermählung bewohnten
Dieſe Zimmer werden dazu bereits eingerichtet

Der „Elberf. Ztg. wird von hier geſchrieben „Da die Aller
höchſte Kaäbinets- Ordre vom 23. v. Mts. ganz beſtimmt nur von einer
Leitung der Staats Geſchäfte ſpricht ſo ſcheint Se Königl. Ho
heit der Prinz von Preußen ſich dadurch nicht für ermächtigt zu hal
ken das von dem Staatsminiſterium ganz abgeſonderte Miniſte
rium des Königlichen Hauſes als ebenfalls ſeiner Leitung über
tragen zu betrachten. So hört man denn,
von Kontrakten, Anſtellungen, Gehalts Zulagen Penſionirungen c.
noch nicht bei Sr. Königl. Hoheit zum Vortrage, reſp. zur Vollzie
hung gelangt ſind. Da zu dem Reſſort des Haus Miniſteriums außer
den ſämmtlichen Hofſtaaten auch die Verwaltung des Kron Fideikom

mißFonds, Kron Treſors, die königlichen HausFideikommißGüter,
der Ober Marſtall die Hof-Jagden die königlichen Schauſpiele c.
gehören, ſo lätzt ſich denken daß mancherlei Entſcheidungen und Be
willigungen ſehnſüchtig erwartet werden.

Der Conſiſtorialrath Profeſſor Dr. Lehnerdt wird dem Ver
nehmen nach zu Oſtern k. J. die General Superintendentur der Pro

vinz Sachſen antreten. SUeber Profeſſor Stahl's in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des
Oberkirchenraths vor einiger Zeit eingereichtes Entlaſſungsgeſuch ſoll
der definitive Entſcheid noch vorbehalten, Stahl aber inzwiſchen er
machtigt worden ſein, den Sitzungen des Oberkirchenraths vorläufig
nicht beizuwohnen. t

Die „Zeit“ ſagt in ihrem heutigen Börſenberichte: So lange
die Geldkriſe ſich auf Disconto Erhöhungen beſchränkte war es den
Börſen noch einigermaßen möglich, ihr eine Art von Apathie entge
genzuſetzen ſobald ſte aber, wie es nach den neueſten Londoner Nach
richten der Fall zu ſein ſcheint, durch Falliſſements zur Handelskriſe
wird vermag der beſte Wille der Börſen ſich nicht länger den nach
theiligen Einflüſſen und den Befürchtungen vor der Zukunft zu erweh
ren. Hatte ſchon durch dieſe Anſchauung unſere Börſe einen hohen
Grad von Verſtimmung erreicht ſo wurde dieſe durch mehrere Depot-
Kündigungen der hieſigen Bank zu einer vollſtändigen Muthloſigkeit,
welche natürlich vielſeitige Verkäufe und eben dadurch ein allgemeines
Weichen der Courſe veranlaßte Die Kündigungen der Bank geben

indeß durchaus keine Veranlaſſung zu Befürchtungen vor ferneren den
Kredit beſchränkenden Maßregeln derſelben, da, wie wir hören, nur
diejenigen Depots gekündigt worden ſind welche ſchon ſeit ſehr langer
Zeit im Lombard der Bank ruhen damit deren dazu beſtimmte Fonds
auch Andern zugänglich werden

Hauptgegenſtand der Verhandlungen der in Stuttgart tagenden
Konferenz des deutſch sſterreichiſchen Telegraphenver-
eins iſt eine kotale Reviſton des Tarifs Jn dieſer Richtung ver
nimmt das „Fr. J. daß man nicht blos eine andere Berechnungs
weiſe bereits vereinbart, ſondern ſich auch über eine namhafte Herab-
ſetzung der Gebühren verſtändigt hat. Die Berechnungsweiſe iſt nun

daß eine große Menge

fuhr von baarem

mehr nicht mehr mit Zugründelegung einer Scala von 25 zu 25 Wor-

ten, ſondern von 10 zu 10 Worten (einfache Depeſche als Minimum
20 Worte) ſtxirt worden. Was die Reviſion des Vereinsvertrags

ſelbſt betrifft ſo iſt dieſe noch nicht zu Ende berathen und alſo eine
definitive Verſtändigung noch nicht erfolgt.

Frankfurt a. M. d. 10. November. Auch an dem geſtri
gen Jahrestage der Hinrichtung von Robert Blum fand. man auf
einem Baume unweit Bornheim eine große ſchwarze Fahne mit dem
Namenszuge des Geſtorbenen angebracht welche die Polizei gleich bei
Tagesanbruch entfernte. Bekanntlich wird dieſe Demonſtration ſeit
1849 alle Jahre verſucht, ohne daß es bis jetzt hat gelingen wollen,
die Thäter zu ermitteln Jn Mainz ſprachen ſich am Allerſeelen
tag lebhafte Sympathieen für Ed. Duller in ſo fern aus als deſ
ſen Denkſaule auf dem dortigen Friedhof ſehr reich mit Blumenkrän
zen verziert war. Doch war dies auch an dem Denkmale der am 21.
Mai 1848 gefallenen preußiſchen Soldaten der Fall. e

Der „Kaſſeler Ztg.““ wird im Anſchluſſe an die neuliche Mitthei
lung über die von der hieſigen Behörde beabſichtigte Aus weiſung
Fröbel' s das Gerücht mitgetheilt, daß die hieſige Polizeibehörde

Dieſe Ausweiſung nicht aus Befürchtung vor Einſprachen einzelner
deutſcher Regierungen ſondern auf Andrängen der oberſten Eentrak
Behbrte des deutſchen Bundes verfügt hat. Dann hätte die Ver

wendung des amerikaniſchen Konſuls Riecker, zu Gunſten Fröbels,
eine weitergehende Bedeutung, als einen Konflikt Frankfurts mit dem
Kabinette in Waſhington Letzteres iſt durch Konſul Riecker von der
Sachlage ſchon benachrichtigt und ſeiner Rückäußerung ſieht man in
etwa 4 bis 5 Wochen entgegen bis zu welcher Zeit. die Angelegen
heit Fröbel's in der Schwebe bleibt. Bei dieſer Gelegenheit ſoll un
ſere Behörde in einem Schreiben an den Konſul auf den bei ihr ein
mal feſtſtehenden Grundſatz verwieſen haben keinem der revolutionä

ren Führer des Jahres 1848 den Aufenthalt in Frankfurt zu verſtatten.

Frankreich.
Paris, d. 11. Novbr. Das heute vom „Moniteir veröf

fentlichte Schreiben des Kaiſers an ſeinen Finanzminiſter Magne, ge
folgt von einer Erhöhung des Disconto's der Bank von Frankreich auf
10 hat eine ungeheure Senſation in Paris erregt. Unſere heutige
Börſe war ganz geſchäftslos. Unſere Börſenmänner wußten nicht ob
ſte dem kaiſerlichen Schreiben Glauben beimeſſen, oder ob ſie ſich den
Gefühlen hingeben ſollten, welche ihnen die Erhöhung des Bank
Discontos einflößte. Die beſſeren engliſchen Notirungen blieben ganz
ohne Einfluß auf die Börſe. Eben ſo die guten Botſchaften aus In
dien. Je weniger belebt unſere Börſe heute war, deſto inehr Ge
ſchäfte wurden an der Halle aux blés gemacht. Die Getreide und
Mehlpreiſe gingen dort bedeutend in die Höhe. Erſtere ſtiegen um 6
Franken. Die Urſache dieſes ſtarken Steigens waren die DHekrete im
heutigen „Moniteur Die Außerkraftſetzung der Dekrete Betreffs
der Ausfuhr des Getreides und der trockenen Gemüſe und die Er
laubniß Getreide wieder deſtilliren zu können hatte dort eine um ſo
größere Wirkung hervorgebracht, als man derartige Dinge gar nicht
erwartet hatte. Der „Conſtitutionnel“ iſt das einzige Journal, wel
ches dieſen Dekreten einige Worte widmet. Er meint daß die zahl
reichen Getreideſendungen welche in Marſeille angekommen ſeien, die
Befürchtungen, welche dieſe Maßregeln einflößen künnten, verſcheu
chen müßten. Außerdem würde die Ausfuhr des Getreides eine Ein

Gelde zur Folge haben, die in der gegenwärtigen
Lage der Dinge für Frankreich ſehr nützlich ſein würde.

Paris, d. 12. Nov. (Tel. Dep.) Der heutige „„Moniteur
enthält ein Oekret, durch welches die Legislative zum 28. d. M. zu
ſammenberufen wird. Der „Moniteur“ meldet ferner den geſtern
Abend erfolgten Tod des Juſtiz Miniſters Abbatucci.

Großbritannien und Jrland.
Aus London, d. 11. Nov. Abends, wird telegraphirt Wir

haben heute Nachrichten aus NewYork bis zum 30. October er



werden ſollte.

und verwundet wurden.

halten. Sie lauten in Bezug auf die Finanzlage günſtiger als bis
her. Der Credit war leichter. Die Waaren und Effecten ſtiegen im
Hreiſe, und der Baarvorrath der Banken war größer geworden. Jn
London iſt die unter der Handelswelt herrſchende Beſtürzung im
Zunehmen begriffen. Einer unſerer bedeutendſten Wechſelmakler hat
fallirt, und wiederum haben in Glasgow zwei Banken ihre Zahlun
gen eingeſtellt. Bei den Banken und Sparkaſſen wurden geſtern
zahlreiche Rückzahlungs Forderungen geſtellt, welchen prompt nachge

kommen wurde. sTürkei
Aus Konſtantinopel, d. 4. Novbr., ſind in Marſeille am

11. Nov. Nachrichten eingetroffen. Jn Buchareſt war den Divans
Abgeordneten eine Beifalls Bezeugung von Seiten der Bevölkerung
dargebracht worden. An mehreren Punkten des Landes wurden unter
den Bauern Gährungen bemerkbar. Auch in Bulgarien herrſcht Auf
regung. Die Pforte hat eine zweite Proteſtation gegen die Ver
ſchmelzung der Donaufürſtenthümer abgeſchickt.

Oſtindien.
Einem in London am 11. Nov. veröffentlichten offiziellen Be

richte aus Bombay vom 18. Octbr. zufolge war Delhi vollſtändig
beſetzt, nachdem am 21. Sept. der Feind gänzlich vertrieben worden.
Während des Sturmes verloren die Engländer 61 Offiziere, worunter
General Nicholſon, und 1178 Mann, das heißt ein volles Drittel der
ſtürmenden Macht, an Todten und Verwundeten General Nicholſon
war am 21. Sept. ſeinen Wunden erlegen. Der 90 Jahre alte Kö
nig und die Königin von Delhi wurden durch Capitain Hodgſon ge
fangen genommen ihr Leben wurde geſchont, ihre beiden Söhne und
ein Enkel dagegen auf der Stelle erſchoſſen. Zwei mobile Colonnen
wurden am 23. Sept. zur Verfolgung der flüchtigen Jnſurgenten ent
ſandt; die eine erreichte dieſelben zu Ally ghur, die andere zu
Muttra. General Havelock entſetzte am 25. Sept. mit 2500 Mann
Lucknow, das vom Feinde gerade minirt und in die Luft geſprengt

Am 26. Sept. wurde die Verſchanzung des Feindes
und ein großer Theil der Stadt genommen, wobei 450 Mann getödtet

Unter den Getödteten befindet ſich General
Reill. Jn Pendſchab waren Jnſurrections Verſuche ausgebrochen,

ſcheinen jedoch unterdrückt. Die vorgeſchobenen Poſten des Contin
gents von Madras hatten am 25. Sept. das aufſtändiſche 52. Re
giment des bengaliſchen Heeres zu Oſchubbu lpur geſchlagen. Jn
Malwa waren Unruhen ausgebrochen. Die Stadt Bhopacur war
berbrannt worden. Jn OharAmyhura und Mun deſar herrſchte
Mißſtimmung. Die Zuſtände auf der Grenze von Sind waren

eine traurige Nacht gehabt.

gleichfalls nicht befriedigend. Die Bhils hatten ſich empört. Jn
Bombay war ein Complot entdeckt worden, und man hatte mehrere

der Verſchworenen hingerichtet. Wie es ſcheint, war es gelungen, die
Käuberbanden, welche Bengalen durchſtreiften, zu zerſprengen.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 11. Novbr. Die „H. D. meldet Wie

wir heute erfahren iſt in der Nacht vom Montag zum Dienstag die
Perſonenpoſt, welche von Stepnitz über Gollnow nach Stettin fährt,
angefallen und beraubt worden. Als dieſelbe nämlich kurz hinter
Stepnitz in die Haide einbog, wurde ſie von mehreren Kerlen ange
gr die Pferde feſtgehalten der Poſtillon auf dem Bocke feſtge

unden und unſchädlich gemacht, und während der Zeit der hintere
Wagenkaſten, welcher das Perſonengepäck und den Briefpoſtbeutel ent
hält erbrochen und der Beutel aus demſelben entwendet; nachdem

dies verübt hieben die Räuber auf die Pferde los, welche des We
ges kundig, auf der Straße nach Gollnow zueilten, wo ſie aber un
kerwegs von Vorübergehenden aufgehalten und der Poſtillon ſeiner

Banden erlöſt wurde.bereits im Walde aufgefunden und von Seiten der hieſigen Behör
den ſind Kriminalbeamte zur Ermittelung der etwaigen Thäter dort

hin abgeſendet worden.

Der aufgeſchnittene und entleerte Beutel iſt

Hörter, d. 10. Novbr. Wir haben die vergangene Nacht
Geſtern Abend gegen 10 Uhr entſtand

Feuerlärm. Es war Feuer ausgebrochen im Hauſe des Kaufmanns
Timper, das mit ſo reißender Schnelligkeit um ſich griff, daß man,
da das Haus mitten in der Stadt und an einer Ecke der beiden ſich
kreuzenden, aber gerade dort ſehr engen Hauptſtraßen gelegen nach
allen 4 Seiten der Stadt hin die größten Befürchtungen hegen
mußte. Noch dauert zwar der Brand fort man iſt indeß bei faſt
gänzlicher Windſtille deſſelben in ſo weit Herr geworden daß man
wohl ohne weitere Befürchtungen ſein kann. 14 Häuſer ſind von
den Flammen ergriffen auch Vieh iſt verbrannt. Die Brandſtätte
bildete ein großes rundes ſchauerliches Feuermeer. Ueberall brechen
noch helle Flammen heraus Die geretteten Habſeligkeiten ſind zu
großem Theile in der geräumigen evangeliſchen Kirche und um die
ſelbe herum geborgen. Wäre nicht eine ſo große Windſtille geweſen,
ſo war dieſe ſelbſt in der größten Gefahr. Leider ſind zwei ſchwere
Unglücksfälle zu beklagen. Ein junger Menſch brach beim Herabſtür
zen von einer Leiter beide Beine, und einer Frau wurden heute Mor
gen durch das Herabſtürzen eines Schornſteins beide Beine zerſchlagen.

Hamburg, d. 11 November. Telegraphiſchen Depeſchen
en ſind zwei Dampfſchiffe von regelmäßig zwiſchen hier und Hull
ahrenden Linien auf einer Reiſe von Kronſtadt nach Hull, welche ſie

ausnahmsweiſe unternommen hakten, verloren gegangen, nämlich das
Dampfſchiff „Eagle Kapt. Ford (hier vom Schiffsmakler Precht
expedirt), welches am 6. d. Mts. auf Gottland ſtrandete und wrack
wuürde, während die Mannſchaft gerettet iſt, und „Burlington

Kapt. Shepherd (Makler Kirſten), welches am 7. d. M. auf Gros
kär bei Borgo geſtrandet iſt.

e Turin, d. 8. Novbr. Die telegraphiſche Korreſpondenz Eu
ropa s mit Algier geht nun regelmäßig von ſtatten, und es ſind in
Algier, Oran und Philippeville Telegraphen Büreaus errichtet, wel
che Depeſchen nach Sardinien oder direkt nach Turin, Paris und
weiter befördern. Das Tau zwiſchen Sardinien und Malta wird in

nächſter Woche gelegt ſein.
Die Flensburger Zeitung ſchreibt: Von einem däniſchen

Offizier iſt vor kurzem ein neues Projectil für glattläufige
Gewehre erfunden und in verſchiedenen Formen conſtruirt worden.
Es beſteht dieſes Geſchoß halb aus Blei, halb aus Kork, welches
letztere ſich beim Abgehen des Schuſſes der Breite nach ausdehnt,
indem es durch den plötzlichen Druck der Pulvergaſe der Länge nach
zuſammengedrückt wird. Indem ſo das der äußern Form nach pfeil
artige Geſchoß den innern Raum der Gewehrröhre ſeiner eigenen
Länge nach ausfüllt, wird hierdurch ein ähnlicher Zweck erreicht wie
durch die koſtbaren gezogenen Gewehre mit ihren Spitzkugeln und
combinirten Einrichtungen. Sollte dieſe von einem Premierlieutenant
Pingel gemachte Erfindung ſich wirklich ſo zweckmäßig erweiſen, wie
man behauptet, ſo würde ſie in ökonomiſcher Beziehung von erheb
licher Bedeutung ſein. Auf Veranlaſſung des däniſchen Kriegsmini
ſteriums werden in dieſen Tagen mit dem oben erwähnten Projectil
Verſuche auf der Jnſel Amager angeſtellt.“
Nach dem Ergebniß der neueſten Volkszählung in Auſtra

lien, welche am Ende des verfloſſenen März ins Werk geſetzt wurde,
belief ſich die Bevölkerung der ſämmtlichen auſtraliſchen Colonien ge
gen Ende Juni auf 1,043,000 Seelen von denen 414,000 auf Vi
ctoria, 300,000 auf Neu SüdWales, 105,000 auf SüdAuſtralien,
80,000 auf Tasmanien (Vandiemensland), 14,000 auf Weſt Auſtra
lien, 130,000 auf NeuSeeland kamen. Das männliche Geſchlecht
herrſcht daſelbſt über das weibliche noch ſo vor, daß ſich das letztere
zu dem erſteren wie 3 zu 5 verhält. Diefe Erſcheinung wiederholt

ſich übrigens in allen neuen Colonien, beſonders in denen wo das
Gold den Anziehungspunkt bildet, weil dahin Tauſende von Aben
teurern aller Länder ſtrömen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am 10. Novbr. 1857.

Die Schiffsknechte Auguſt Plötz, Gottfried Hafermalz und Gottlob Mer
tens, ſämmtlich aus Wettin, hatten auf einer Zille, auf welcher der Friedrich Geb
hardt Sieuermann war Gußeiſen von Magdeburg nach Rotbenburg geladen. Beim
Ausladen war entweder durch ein Verſehen oder durch Betrug, das im Frachtbrief
enthaltene Gewicht als abgeliefert erachtet und dennoch 16 bis 18 Etr. Eiſen in dem

Kahne zurückgeblieben. Dieſes Eiſen haben die erwähnten Schiffsknechte als gute
Priſe betrachtet und in Wettin mit I Thlr pro Ctr. verkauft. Sie geſtehen dies

ein halten aber trotzdem ihre Handlungsweiſe nicht für unerlaubt und bezüchtigen
auch den Steuermann Gebhardt an dieſer Unterſchlagung Theil genommen zu haben.
Letzterer will jedoch weder vom Verkauf des Eiſens, noch von dem Empfang des ge
kheilten Kaufpreiſes etwas wiſſen. In der That ſcheinen auch die Bezüchtigungen der
Knechte. gegen den Steuermann nur Eingebungen der Rache zu ſein und die Staats
Anwaltſchaft läßt daher gegen ihn die Anklage wegen Unterſchlagung fallen während
ſie gegen die drei andern eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe beantragt. Dieſe hat
auch der Gerichtéhof erkannt den Gebhardt dagegen freigeſprochen.

Der 1I1 Jahr alte Knabe Gottlieb Schaffern ich t der ſchon öfter ſeinem Va
ter entlaufen war und demſelben nach manchen erhaltenen Züchtigungen mit der Poli

zei drohte, war auf Antrag des letztern nur deshalb zur Unterſuchung gezogen weil
er ihm aus der Kommode dreimal Geld, zuſammen 2 Thlr. geſtohlen hatte. Heute
geſteht der Knabe den Diebſtahl ein es ergiebt ſich auch aus ſeiner Vernehmung,
daß er ſich des Strafbaren ſeiner Handlung bewußt geweſen und er wird deshalb zu

I Woche Einzelhaft verurtheilt SDie verehelichte Schneidermeiſter Baader hier wir angeklagt, dem Executor
Müller während der Vornahme einer Executionsvollſtreckung gegen deren Ehemann da

durch gewaltſamen Widerſtand geleiſtet zu haben, daß dieſelbe einen Kaſten mit Geld,
den der c. Müller behufs Vollſtreckung der Execution in Beſchlag genommen hatte,
aus den Händen entriß, ſich auf die Erde warf und den Kaſten unter ſich legte ſo
daß es dem Müller nur durch Gewalt möglich war ſich in den Beſitz des Kaſtens zu
ſetzen. Die Baader war nicht erſchtenen, da fedoch 2 Zeugen die vorgetragenen That
fachen bekundeten ſo wurde die Baader wegen Widerſtandes gegen einen öffentlichen
Beamten mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Eduard Raſch iſt der Unterſchlagung angeklagt. Er ſoll eine
Uhr, die er von dem Handarbeiter Meinhardt zum Lerkauf übergeben erhälten, in der
hieſigen Goldſchmidtſchen Leihanſtalt verſetzt und den Pfandſchilling im Betrage von
I Thlr. in ſeinem Nutzen verwendet haben. Raſch behauptet daß er die Uhr zwar
verſetzt, daß er aber dieſelbe von dem Meinhardt gekauft habe. Durch das eidliche
Zeugniß des Meinhardt ward indeſſen jene Einrede des Angeklagten widerlegt und der
Serichtshof verurtheilt ihn hierauf wegen Unterſchlagung zu 1. Monate Gefängniß und
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres.

Der noch nicht 16 Jahr alte Sohn des Fuhrmann Hoffmann zu Sangerhauſen
war geſtändig ſich einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben. Er hatte von
dem Kaufmann Werther hier ein Packet mit einem falſchen Thaler erhalten um ſol
ches an einen Kaufmann zu Sangerhauſen zu übergeben. Hoffmann hatte dies Packet
geöffnet, den Thaler herausgenommen und in der Meinung er ſei ächt auszugeben
verſucht. Der Gerichtshof verurtheilt den Angeklagten mit Rückſicht auf ſein offenes
Geſtändniß und ſeine Jügend, zu 1 Woche Gefängniß.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 16. November d. J. zu verhandelnden Sächen.
Anfang W Uhr.

Oeffentliche Sitzung. z
1) Antrag wegen Feſtſtellung der Preiſe der Handwerkerwaaren.

2) Mittheilung über die pro 1857 gewährten Schulgelderlaſſe. 3)
Vorlage wegen Räumung der Gerberſaale. Erſtattung von Um
zugskoſten. 5) Erhöhung eines Etatstitels.

Geſchloſſene Sitzung.
2 Vorlagen in Gehaltsangelegenheiten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.



e

Landidaten wieder beſetzt werden.
Wandidaten fordern wir hierdurch auf, ſich mit

Marktberichte.
Magbeburg, den 12. November. (Rach Wiospeln.)

Weizen S Gerß eHafer4soggen un8 KbLioffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 27 nominell.

Berlin den 12. November
Weizen loco 60 72 90pfd. weiß. poln. 68
Roggen loco 39 40 85-87pfd. alter 39

neuer 40 41 Nov. u Nov. Dec. 38 39 38
bez. u. G. 39 Br. Dec. Jan. 39 h bez.

S Br. G. Frühj. 41 bez. Br.u. G. MaiJuni bez. u. G. 43 Br.

Gerſte 40 43 JHafer loco 2934 Nov. 29 Br. Frühj. 31
nominell.

Rübdl loco 13 Br. Novbr. 13 bez.Br. G., Rov. Decbr. 13 e bez. u.
Br. G. Dec. Jan. 13 bez. u. G. V Br.,
April Mat 13 bez. Br. G.Spiritus loco ohne Faß 19 Novbr. u. Nov. Dec.
187, 19 bez. Br. u. G. Dec. Jan. 19 bez.,

Br. u. G. Jan. Febr. 19 bez. Br.G. Febr. März 20 Br. 19 G. März April 20
Bri, 20 G. Avril Mai 20 bez.Br. G. Mai Juni 21 bez. Br. 21. G.Weizen unverändert. Roggen loco und ſchwimmend gut

gefragt und beſſer bezahlt, Termine bei kleinem Geſchäft
in feſter Haltung und zum Theil etwas beſſer bezahlt
gekünd. 150 Wiſpel. Rüböl in fkauer Haltung und nie
driger. Spiritus matt und niedriger eröffnend, ſchließt
feſter

Stettin, d 12. Nov. Weizen 62--68, Frühj. 63
Roggen 38 39, Nov. 37 bez., Frühf. 42 Br., 419,
bez. Mat/ Juni 42 G. Spiritus 19 Frühf. 17
Rüböl loco, Nov. 13 bez. April. Mai 13 Br.

London, d. 11. Novbr. Weizen und Mehl geſchäfts
los Hafer etwas billiger. e

Waſſerſtand der Saale bei Hall
am 12. Novbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 13. Novbr. Morgens am Untervegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 11. Novbr. Abends Fuß 4 Zoll.
am 12. Novbr. Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. November am alten Pegel 45 Zoll unter 0.am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Novbr. G. Zippel, Brennholz,
v. Rogätz n. Schönebeck. C. Zimmermann, Coaks,
v. Berlin n. Rothenburg. G. Zieb, 2 Kähne, Schwe
fel, v. Hamburg n. Trotha. C. Demmer, 2 Kähne,
desgl. F. Placke, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. W. Lehmann, 2 Kähne, Eiſenſchienen, von
Magdeburg n. Dſchen. H. Bollmann, Bretter, von
Brandenburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 12. Novbr. W. Zappe, gebackene
Pflaumen, v. Außig n. Magdeburg. E. Koch, Stück
gut v. Dresden n. Magdeburg G. Galaun, desgl.

Magdeburg den 12. November 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Küchenabgänge, der disponible Dünger
und die von circa 500 Tonnen Bier gewon
nenen Hefen hieſiger Königlichen Strafanſtalt
pro 1858 ſollen

Montag den 16. November er.
Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäfts Lokale der Anſtalt an den
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmi
gung Königlicher Regierung zu Merſeburg ver
pachtet, ſowie gleichzeitig eine Partie kleiner
Futterkartoffeln, Lumpen altes Eiſen Kno
chen an den Beſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 3. November 1857.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Rohr.
Bekanntmachung.

Das Amt des Rectors an hieſiger Stadt
ſchule mit 350 Thaler Einkommen wird am
2. Januar k. Js. vakant und ſoll von da ab
anderweit durch einen pro sehola geprüften

Wahlfähige

Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchriftlich portofrei
um das Amt bei uns bis zum 1. k. Mts. be
werben zu wollen.

Querfurt, den 2. November 1857.

und Geld Cours. Berlin den 12. Novbr.
Amtlich.

Fonds
Brief FGSeſd.S J i Zf- BrieFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl. z a 98

Pr. Freiw. Anl. i 99 do. do 97 de. II. Serie A. 98 98St. Anl. von 18504 99 erlin Hamburger 112 do. IV. Seriedo. von 18524 99 do. Prioritäts 4 Wilhelmsb. (Coſeldo von 1854 4 99 do. do II. Emiſſ. 4 n Oderberger) 46 45do. von 18554 99 D. -Poted. Magd. do. Prioritäts 4
do. von 18564 99 do. Prior. Obl. do. III. Emiſſton45 SS do. 29 93 do. t e 97Staats Schuldſch. 3 815 812 do. do. Lit. D. a 0(07 iſenPräm. Anl. von Berlin Stettiner 125 124 h Stenſe1855 à 100 3 108 on do. Prior. Obl. Aetien

Kur u. Neumärk. do. do. II. Serie a s Amſterd Rotterd. sSchuldverſchreib. 3 79 Br. -Schw. -Freib. 113 112 Kiel Altona e
Oder Deichbau Brieg Neiſſe 4 68 67 Löbau gittau z
Obligationen 4 [Cöln Crefelder sal udwigsh. Bexb. 4 146Berl. Stadt Obl. 4 do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigsh.do. do. 3 792, Eöln Mindener 3 Neuſt.Weißenburg g.do. Prior. Obl. a 98 Necklenburger 449 48Pfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. 5 101. 100 Nordb (Fr e Wil v 441e ärk. ß ordb. (FreeWilh.) 45 44Kur u. Neumärk. z 82 do. do S arskojeSelor 3 a u en e S fe-ommerſche 3 82 o. IV. Emiſſion 4 2 S j iPoſenſche o Düſſeldorf. Elberfelddo. 3 83 do. Prioritäts 5 Rordb. (Fr -Wilh.)Schleſiſche 3 83 Magdeb. -Halberſt. 201200 B. Obl., J De en EVom Staat garan Magdeb. Wittenb 33 32 e Meuſe e ttirte i do. Prioritäts 4 e SWeſtpreußiſche 3 78 Münſter Hammer 4 ar ondsRiederſchl. Maärt. 90 89 Inländ. Fonds.
Rentenbriefe. do. Prioritäts 4 89 888, Kaſſen Vereins

Kur u. Neumärk. do. Conv Prior. S 88 Dank Actien a ePommerſche 4 90 90 do. do. M. Serte g s er en r
Poſenſche 89 do. IV. Serie s S t eburger S 87Preußiſche 88 Niederſchl. Zweigh e velseweſ 4 86Rhein u. Weſtph. Oberſchl. Lit. A. 139 nSahe e 91 91 2 u 3 128 127 n Luthe wenSchle e S 908 o. it. C. 4 ePr. B. Antheilſch. 153 o Prior. i Preuß Hand. eGeſ. 39Friedrichsdor 137 13 do. do. Lit. B. z Schl. BankVerein g. 75
Gold Kronen o. do Iat. D. Fabrik v. Eiſenbhd. 88
Andere Goldmün do. do. Lit. E. Szen a 10 98, r t 56 55 Pnt Deno. Pr. I. II. Ser. s uitt. Bogen.Eiſenb. Actien. do. I. Serie s WPresl.-Schw.-FrbAachen Düſſeldorf. 81 Rheiniſche 8685 III. Emiſſion 4do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. 4 901 [OppelnTarnowitz 466 65do. I. Emiſſion 4 e do. Prior. Obl. 4. Rhein. II. Emiſſiondo. III. Emiſſion 4 S do v. Staat gar. 3 do. III. Emiſſion z 77
Aachen Maſtrichter 47 46 Ruhrort-Crefelder

do. Prioritäts 41 Kreis Gladbacher g. 87 Ausländ. Fonds.
do. I. Emiſſion do. Prioritäts 4 Braunſchw. Bank 4 1112Bergiſch Märkiſche 80 79 do. II. Serie BDbremer Bank 4 116do. Prioritäts 5 S do. III. Serielg ſCoburger Creditb. a 70 69do. do. II. Sie s 100 100 Stargard Poſen 3 e Darmſtädter Bank 4 90

do. (Dortm. Soeſt) 5 do. Prioritäts 4 S Geraer Bank 4 88do. do. U. Serie 4 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 80B. Anh. I. A. u. B. Thüringer 124 PWeimarſche Bank 4 1041 103
a 130 gem.

62 bz.

[5] 87 B.

BDant [4] 91 90 o.
J Darmſtädter Berecht.Scheine 104 B.Meininger Creditbank Actien [4] 81 B. Deſſauer CreditbankActien (4] 45- 43 bz.

Oeſterr. Credit Bank [5] 92 bz.Disconto Conſ. Scheine 101 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5). 96 bz. u. B. Minerva Bergw. Actien

Staats Anleihe von 1850, 1852, 1854, 1855, 1856. 99 2 98
Berlin Potsdam Magdeburger 136 a 135 gem.

Lit. C. 125 à 125 gem. Stargard Poſen 94 à 94 gem.
Die matte Stimmung von geſtern bewährte ſich auch an heutiger

war ſondern auch die meiſten Courſe von Neuem rückgängig wurden.
Bank-Actien. Roſtocker [9f. 4 pCt. 120 G. Gothaer [4] 86 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 87, bz.

Hamb. Vereins Bank [4] 99 B. Hannoverſche Bank [4] 100 bz.
Zettelbank [4] 89 bz. u. G.

gen.

Hersusg- von C. Fentz el und Lüciersclorſf.
Im engl. Kinband 22 in Leder gebd. 252 Theile

Berlin Anhalter Iit. A. u. B. 131
Eöln Mindener 144 144 gem. Oberſchl.

Börſe, indem nicht nur das Geſchäft gering.

Luxemburger Bank [4] 83 B. Darmſtädte
Leipziger Creditbank Actien [4] 64

Moldauer Credit
Genfer Credit Bank [4] 50 bz.

,GGSSCGCGSGCOGCO;1ü“ü1Üüoçcaiaunraea
in der Mfeſferschen Buchhandlung in HIalIIe ist zu haben

Mentzel u. v. Lengereke's Ilandwirthsehaftlieher
Hülfs- und Schreib- Kalender fär 1858.

Barby,

Der Halliſche Zweigverein der evang. Guſtav Adolf Stiftung
wird ſeine diesjährige kirchliche Jahresfeier, ſo Gott will, am nächſten Sonntag den I.
November Abends 6 Uhr in der hierzu freundlichſt bewilligten Oberpfarrkirche zu
U. L. Frauen begehen Die Feſtpredigt hat der Herr Conſiſtorialrath Nieſe aus

Der Vorstand

die Liturgie der Herr Superintendent Dryander übernommen. Wir laden zu
dieſer Feier die Mitglieder und Freunde unſeres Vereins
für die Noth der evangeliſchen Brüder in der Nähe und Ferne, zu zahlreicher Betheiligung
ein und bemerken zugleich, daß der Ertrag der beim Ausgange einzuſammelnden Collekte einer
in der nächſten Generalverſammlung zu beſtimmenden beſonders bedürftigen evangel.
Gemeinde zu Gute kommen ſoll.

ſowie alle, welche ein Herz haben

Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Hettſtädt,
welche vom Königlichen Ober Präſidium beſtätigt wird vom 2. December dieſes Jahres ab
im hieſigen Rathhauſe eröffnet und werden jeden Mittwoch und Sonnabend ausſchließlich der
Feſttage, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ſowohl von Einheimiſchen als Auswärtigen Einlagen
von mindeſtens I5 Sgr. angenommen und die Abhebungen ſtatutenmäßig gewährt.

S Der Magiſtrat. Hettſtedt, den 7. Noobr. 1857
W rer ſich z. Druck von Diſfer Das Curatorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
r tationen u. umfangreicher Heddrich, Tetzner, Jellichaelſon, Koerber,

KWerke. Stadtverordnete.Bürgermeiſter. Rathmann.empfiehlt
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üs verkauft
Um für eintreffende größere Zuſendungen der neueſten Sachen auf meinem Lager Raum zu gewinnen verkauſe ich

täglich bis zum 20. D. Mts.
feſten

ts. zu bedeutend herabgeſetzten,
Preiſen mehrere zurückgeſetzte Waaren, beſtehend in einer

rößeren Auswahl ſeidener Bänder, allen Arten geſtickter Aermel, Kragen, Chemiſets, Garni
uren, weißen Kleidern, Negligé- Jacken,

ten Kinderhäubchen, ſchwarzen und weißen
tentüchern u. dergl. mehr.

Fe Hän,
Negligé und garnirten Hauben, geſtickten und garnir-
Mantillen und Pellerinen, Schleier, ſeidenen Cravat-

Markt u. Klausſtraßen Ecke.
Lichit-Ofrerte.Bei der herannahenden Herbſt und Winter Saiſon empfehle mein wohl aſſortir

tes Lager von Parafſin und Stearin Kerzen wie folgt
beſte heübbrennende Paraffin- Kerzen a 20 Sgr.

Milly- Onalität à 10 Sgr.,9 99 e a 9hr.,Apollo Herzen a. 8 Sgr.4 Pack Thlr. I. 2 Sgr.
Stearin- Lichte à T Sagr.,

4 Pack 29 Sgr.
Die „Apollo-Kerze“, eins der ſchönſten Lichte (billig und ſchön),

dürfte am meiſten Berückſichtigung finden und thun größere Conſumenten, als: Re
ſtaurateure 2c., gut, ſich davon ihren Winterbedarf zeitig zu decken, ehe die Preiſe höher
gehen. Bei Abnahme in Kiſten von 100 500 Pack Jnhalt ſtelle die billigſten En gros-

Preſſe Julius Rifrert in der alten Poſt.
wen r a W bietet Conſumenten

feine RNafſinaden in Broden à Pfd. 5 Sgr.
gemahl. Zuckern von 17 pr. G an

Jülius Riffert in der alten Poſt.
Große, ſehr ſüße türkiſche Pflaumen und

Rheiniſche Wallnüſſe offerirt im Ganzen und Einzelnen zu den bil-
ligſten Preiſen Richard Jungmieister,Leipzigerſtraße 91.

Friſche Oestenckerr Anstermn
t erhalte wöchentlich fünf Mal Sendungen

offerire à Tonne 8 Thlr., a 100 Stück V. Thlr.,

2 Thlr. u. 2 Thlr. Ha.Zur Kirmeßz in Holleben
am 15., 16. und 17. November ladet freundlichſt ein Gaſtwirth Saft.

Eine großes Auswahl von Damenſacken von 15 z bis zu 3 in den beliebteſten Far
ben und modernſten Stoffen; ſo auch Pelzjacken und eine Auswahl verſchiedene Mäntel für
Kinder und Erwachſene ferner eine Auswahl efeiner franzöſ. Blumen c einpfiehlt zu den ſo
lideſten Preiſen der Schneidermeiſter Schmul, gr. Schlamm Nr. 15.

Beste AlZarimtimte
aus den erſten Fabriken empfiehlt in DOriginalflaſchen Stück 2

O R. Wliemimnifmng, Ranniſche Straße Nr. 9.
Mein Lager don Stahlfedern und den dazu gehörigen Federhalter iſt jetzt wieder

aufs Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich ſelbiges einem geehrten Publikum zur geneigten
Abnahme bei billigſter Preisnotirung.

Nanniſche Straße Nr. 9 in der engliſchen Stahlfederniederlage.
Alle Sorten rothen Siegellack, das 16 Stangen, von 5 an bei

O. R. Niemming, Ranniſche Straße Nr. 9.

Sonnabend und Montag,
den 14. und reſp. 16. Novbr. Abends von 6 bis 8 Uhr, im Hotel zum Kronprinzen
wird der Unterzeichnete zwei Vorträge für Herren und Damen halten über

Göthe's „Fanuſt
nach ſeiner religiös ſittlichen Bedeutung. Dieſe Vorträge haben ſich an mehreren namhaften
Plätzen Nord Oeutſchlands und ſelbſt noch in Kopenhagen einer beifälligen Aufnahme zu er
freuen gehabt und auch hier in Halle bereits recht aufmunternde Theilnahme gefunden. Ein
trittskarten für beide Abende a 1 Thaler und Familien Billette à 2. Thaler ſind in den hieſi
gen Buchhandlungen und Abends an der Kaſſe zu haben.
den Herren Profeſſoren und Docenten offerire ich für ihre Perſon den Zutritt gratis. Ein
Mehreres in dem ausführlicheren gedruckten Programm. 7

Hr. phüos. Friedrich Richter aus Berlin.

Studirende zahlen die Hälfte, und

Verkauf von Merzvieh.
Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu

ditz ſtehen 150 Stück Merzvieh zum Verkauf.
Das Vieh iſt im guten Stande und eignet ſich
vorzüglich zur Maſt. g

Glaſerkitt, Lederlack und Gummi-
thran, das Leder weich zu erhalten, bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße.
Daß ich wieder mit einer Auswahl von

Pferdedecken verſehen bin, zeige ich meinen
geehrten Geſchäftsfreunden hiermit an.

Heinrich Kutſcher in Zörbig.
Berliner geſottene Hafergrütze

empfingen wir in beſter neuer Waare
W. Wiürstenberg Sohn.
Ein Steindrucker, für Gravüre und Feder,

kann unter günſtigen Bedingungen ſofort in
Arbeit treten in der Lithogr. Anſt. von Lud
wig Clemens in Deſſau Hierauf Re
flectirende wollen ſich brieflich an beſagte An
ſtalt wenden.

Verloren wurde auf dem Wege von
Oberfarnſtedt bis Steden ein goldenes
Armband. Der ehrliche Finder wird ge
beten ſelbiges gegen 5. Belohnung abzu
geben Dachritzgaſſe Nr. 10 eine Treppe hoch.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Friſchen Seedorſch,
Friſche Schellfiſche

empfing N. Ha urnane.
Weintraube.

Sonntag Concert
John Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Concert

E. Stöckel, Director.

Bahnhof Schkeuditz.
Grosses Concert
Donnerstag den 19. d. M.

unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Muſik
director Frd. Riede und deſſen Capelle

Entrée 2 Anfang 5 Uhr.
M. Haaſe, Stadtmuſikus.

Palmié's Bier-Stube.
Sonnabend den 14. Novbr.

Pökelknochen.
Kunze

„zur Nachtigall“.

Bruckdorſ.
Sonntag u. Montag, den 15. u. 16. Nov.,

ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
Montag Ball. F. Große.

Zur Kirmeß in Diemitz
von Sonntag an ladet freundlichſt ein

Otto Rauchfuf.
Zur Kirmeß

Montag den 16. u Dienstag d. 17. Nov. e.
ladet ergebenſt ein F. Troitzſch.

Burg bei Reideburg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Röitzſchgen, d. 13. Nov. 1857.

Sonntag und Montag Tanzmuſik in

e



Beilage zu Nr. 267 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen VPerlage).
Halle, Sonnabend den 14. November 1857.

Zwei agricultur chemiſche Vorträge
des Profeſſor Ad. Stöckhardt aus Tharand, gehalten zu
Stumsdorf am 27. u. zu Delitzſch am 28. Septbr. 1857.

(Fortſetzung und Schluß aus Nr. 266.)
Auch die Abfälle in großen Städten, und namentlich der menſchliche

Urin und der menſchliche Dünger, verdienen es im vollſten Magße für die
Landwirthſchaft verwerthet zu werden. Namentlich gehört der menſchliche
Urin zu den ſtickſtoffreichſten Körpern, denn er enthält 24 Prozent Stick
ſtoff in ſeinen feſten Beſtandtheilen, und gehört daher zu den allerkräftig
ſten Düngemitteln. Zu dieſem Behufe dampft man ihn ab, und verwan
delt ihn in Urat. Es geſchieht dies bereits auch in Deutſchland an meh
ren Orten, und namentlich fertigt Oenicke in Magdeburg einen ſehr gu
ten künſtlichen Dünger hauptſächlich aus Urin an, und verkauft davon
1 Centner mit 37, bis 3*7, Thlr. der, wenn er ſo gut bleibt, wie er
jetzt angefertigt wird, dieſen Preis vollſtändig werth iſt. Auch in Berlin
hat ſich kürzlich eine große Fabrik von künſtlichem Dünger gebildet, die

auf durchaus reeller Grundlage ruht, und an deren Spitze renommirte
Landwirthe und Chemiker ſtehen. Auch in dieſer Fabrik wird der Urin
im Großen abgedampft, und der Dünger, den dieſe Fabrik liefert, enthält

G bis 7 Proz. Stickſtoff und 7 bis 8 Proz. phosphorſauren Kalk und der Verkaufs
preis für 1 Etr. beträgt 3 bis 3 Thlr. Wer ſich menſchlichen Urin umſonſt
oder doch ſehr wohlfeil verſchaffen kann, ſollte nie unterlaſſen, es zu thun,
denn ſelbſt wenn man die Abdampfungskoſten tragen muß, iſt es immer
noch ſehr vortheilhaft, Handel damit zu treiben, denn 1 Centner abge
dampfter Urin (Urat) iſt 8 Thlr. werth, und erfordert nur 1 Thlr.
Abdampfungskoſten. Auch in Poſen beſteht eine Fabrik von künſtlichem
Dünger, die von dem Rittergutsbeſitzer und Ober Landes Gerichtsrath
Mollard in Poſen begründet iſt. Auch ſteht derſelbe noch jetzt an der
Spitze dieſer Fabrik, die einen ſehr guten und preiswürdigen künſtlichen
Dünger liefert, nach welchem indeß fortwährend eine ſo ſtarke Nachfrage
vorhanden iſt, daß meiſt nur die Theilhaber der Fabrik mit ihren Beſtel
lungen befriedigt werden können während andere Beſteller entweder ſehr
lange warten müſſen oder gar nicht befriedigt werden können. Jm Allge
meinen muß man aber mit dem Ankauf von künſtlichem Dünger ſehr vor
ſichtig ſein, namentlich mit demjenigen, der von England aus vielfach in
Deutſchland angeboten wird; die meiſten dieſer Anerbietungen beruhen auf
Geldſchneiderei, und aus England iſt für deutſche Landwirthe ſchon des
halb nichts Vortheilhaftes zu erwarten weil die engliſchen Landwirthe
ſchon ſelbſt ſehr aufmerkſam auf guten preiswürdigen künſtlichen Dünger
ſind und denſelben für ſich behalten, ſo daß er nicht in's Ausland koömmt,
und dann, weil die engliſchen Fabriken nicht ſo wohlfeil arbeiten können,
als die deutſchen. Man wird daher ſtets am ſicherſten gehen, ſich mit
reellen deutſchen Fabrikanten in Verbindung zu ſetzen, und zwar in der
Weiſe mit ihnen abzuſchließen, daß man pro Centner einen näher feſtzu
ſtellenden Preis zahlt, wenn er eine näher feſtgeſetzte Zahl von Prozenten
an Stickſtoff, ferner an Phosphor und an Kali enthält ein Verfahren,
auf das einzugehen viele reelle Fabrikanten nicht abgeneigt ſind.

Der ſchwarze trockne Knochenſtaub aus den Zuckerfabriken enthält
etwa 70 bis 80 Prozent phosphorſauern Kalk und 1 Eentner iſt etwa
1 Thlr. werth am Beſten thut man ihn unter zu pflügen und dann
Guano oben auf zu ſäen. Will man Fiſchguano anwenden, der gleich
falls ein feines Pulver bildet, ſo vermiſcht man ihn mit Erde und ſtreut
ihn dann aus. Je ſtärker man übrigens düngt, deſto mehr Stickſtoff neh
men die auf ſolchem ſtark gedüngten Boden wachſenden Pflanzen in ſich
auf es werden dann die Wurzeln, das Stroh und die Körner viel ſtick
ſtoffreicher, alſo nahrhafter und werthvoller und bleiben dies auch. Auch
Rüben werden um ſo ſtickſtoffreicher, je ſtärker man zu ihnen düngte.
Den höhern Werth in ſtarkem Dünger gewachſenen Heues kennen na
mentlich die Schweizer ſehr wohl, und die Sennen als die beſten Heu
kenner, bezahlen das Heu von ſtark gedüngten Wieſen theuerer, als das
von ungedüngten. Ueberhaupt hat ein und derſelbe Pflanzenſtoff oft einen
ſehr verſchiedenen Nähreffect, je nachdem er jung oder alt, ſchnell oder
langſam gewachſen iſt. Oft iſt eine junge Pflanze zehnmal reicher an
Stickſtoff, als eine alte, d. h. dem Prozentgehalte nach, ſo daß ein Cent
ner junger Wurzeln oder junger Blätter zehnmal ſo viele Pfunde Stick
ſtoff enthält, als von alten Wurzeln oder Blättern 2c. Keinesweges aber
vermindert ſich der Geſammtgehalt an Stickſtoff in einer Pflanze mit der
Zunahme ihres Alters, vielmehr nimmt derſelbe fortdauernd zu, nur er
folgt die Zunahme in demſelben Verhältniſſe langſamer und allmähliger,
wie die Pflanze älter wird. Ferner werden die einzelnen Pflanzentheile
mit dem zunehmenden Alter der Pflanze immer ärmer an Stickſtoff, zu
erſt die Wurzeln, dann die Blätter und Halme, weil mit der herannahen
den Reife faſt aller Stickſtoff, den die Pflanze aufnimmt, in die Saamen
geht. Daher bilden die Blätter junger Pflanzen, z. B. von jungem Graſe,
häufig ein wirkliches Kraft und Maſtfutter, während die von alten Pflan
zen nur ein mageres Futter gewähren. Deshalb giebt man in der Schweiz
den Pferden oft gar keinen Hafer, ſondern nur Heu von ganz jungem
Graſe als wirkliches Kraftfutter; und deshalb ſoll man, wie es auch in
der Schweiz wirklich geſchieht, alles Gras vor oder ſpäteſtens mit begin
nender Blüthe mähen, wo die Blätter noch ihren vollen Stickſtoffgehalt
haben während, wenn man ſpäter mäht, ein großer Theil der aſſimilir
baren Nährſtoffe verholzt und überdies viele Blätter und Saamen verloren
gehen. Daher bleiben auch Wurzeln, Blätter und Halme von nothreif
gewordenen Pflanzen viel ſtickſtoffreicher, als von gehörig ausgereiften, und
deshalb ſind dieſe Pflanzentheile in trocknen Jahrgängen viel nährkräftiger, als
in andern, während umgekehrt die nothreif gewordenen Körner aus Man
gel an Zeit weniger Stickſtoff in ſich aufzunehmen vermochten [Alle dieſe
Verhältniſſe wurden durch mehrere Tafeln Abbildungen zur Elaren An

ſchauung gebracht in dieſen Abbildungen war nämlich von Haferpflanzen
der geſammte Stickſtoffgehalt der ganzen Pflanze, ſowie der Stickſtoffge
halt ihrer einzelnen Theile nach den verſchiedenen Altersſtufen der Pflanze
ſowohl bildlich wie in Zahlen genau angegeben. Aus dieſen Verhältniſ
ſen erklärt es ſich auch leicht, weshalb die Wurzeln von jung abgemäheten
Pflanzen z. B. von Lupinen, die ihren Stickſtoff größtentheils aus der
Luft entnehmen, der Nachfrucht viel mehr Stickſtoff, alſo viel mehr Nah
rungsſtoff hinterlaſſen, als wenn man die Pflanzen reif werden ließ be
vor man ſie mäht, weil im letztern Falle die Wurzeln bereits viel ſtick
ſtoffärmer geworden ſind. Die Lupinen haben außerdem noch den Vor
theil, daß ſie durch ihre langen und dicken Wurzeln den Stickſtoff in die
Tiefe führen und dieſelbe fruchtbar machen. Von demjenigen Stickſtoff,
der während des Reifens der Pflanzen in die Saamen geht, geht der meiſte
in die Saamenkörner, weit weniger in die Spreu; letztere iſt deshalb
S ſtickſtoffärmer als die Saamenkörner, aber doch ſtickſtoffreicher als das

troh.
Ein wie großes Gewicht man in Süddeutſchland und in der Schweiz

darauf legt, Heu, das aus ganz jungem Graſe bereitet wurde zu kaufen,
beweiſt der Umſtand, daß man den Centner Grummet in Süddeutſchland
mit 3 bis 4 und in der Schweiz ſogar mit 5 bis 6 Sgr. theurer bezahlt
als anderes Heu auch befolgen die Schweizer wenn ſie Grummet ma
chen wollen, den Grundſatz: „man müſſe es mähen, wenn es wehe thue,
daß man es ſchon mähen ſolle und ebenſo bezahlen die Senner das
Heu von ſtark gedüngten Wieſen theurer, als das von ſchwach oder gar
nicht gedüngten, und die Richtigkeit dieſer Grundſätze fand Hr. St. durch
die chemiſche Analyſe vollſtändig beſtätigt. Den großen Werth von vor
züglichem Heu weiß man namentlich in den Cantonen Appenzell und Thur
gau in der Schweiz zu ſchätzen, wo man auf dem ſchönſten Boden ſtatt
Korn zu bauen nur Wieſenwirthſchaft treibt und lieber Korn kauft weil
man auf dieſe Weiſe durch die Käſefabrikation, die man betreibt, eine
höhere Rente vom Boden hat, als der Kornbau liefern würde ein Ver
hältniß, das uns Norddeutschen oft befremdlich erſcheint und die dortigen
Landwirthe geben ihren beſten und meiſten Dünger den Wieſen weil ſie
aus Erfahrung wiſſen daß eine gedüngte Wieſe mehr und kräftigeres Fut
ter bringt als eine ungedüngte, daß alle Wieſen, hauptſächlich aber die
trockneren, Düngung fordern und daß alle Pflanzen, gerade ſo wie die
Thiere, überhaupt nur bei gehöriger Ernährung eine Rente geben und
zwar eine um ſo größere, je vollſtändiger man ſie ernährt und das erſte
Geſetz aller Viehzucht, nämlich daß nur ein vollſtändig ernährtes Thier
vollſtändig bei Kraft bleiben kann und daß nur der Ueberſchuß an Nähr
ſtoffen über den Nahrungsbedarf des Thieres Rente giebt, findet daher
auch beim Pflanzenbau ſeine Anwendung. Das ſtärkſte Kraftfutter für
das Vieh ſind die Pflanzenſaamen weil ſie den meiſten Stickſtoff enthaäl
ten. Aber nicht immer nähren die ſtickſtoffreichſten Nahrungsmittel am
beſten ſo z. B. iſt die Kleie ein ſehr ſtickſtoffreiches Nahrungsmittel,
wenn man aber ihren Stickſtoff nicht löslich macht, ſo vermag das Thier
in der Zeit, wo die Kleie durch den Darmkanal des Thieres hindurch
geht, nur einen geringen Theil des darin enthaltenen Stickſtoffs ſich an
zueignen und der meiſte geht unverdaut mit dem Miſte wieder ab. So
z. B. fütterte man des Verſuchs wegen in Frankreich einen Hund nur mit
roher Kleie, fütterte mit dem Dünger dieſes Hundes einen zweiten Hund
und mit deſſen Dünger einen dritten, und unterſuchte hierauf den Dün
ger des dritten Hundes. Man fand darin noch des Stickſtoffs, des
urſprünglich in der Kleie enthalten war, ſo daß dieſelbe nur ihres
Stickſtoffgehalts durch die Verdaüung von 3 Hunden eingebüßt hatte. Da
her ſoll man die Kleie erſt mit kochendem Waſſer brühen und dann ſie
erſt zu Schaum ſchlagen, ſie nährt dann faſt ſo ſtark wie Hafer. Wie
viele Nährſtoffe im Allgemeinen noch unverdaut mit dem Miſte abgehen,
ſieht man z. B. in Schweden, wo man die Schweine mit Kuhdünger
füttert, auch ſieht man öfter, daß die magern Schweine den Miſt der
Maſtſchweine freſſen. Es iſt daher ſehr wichtig, daß man alles Futter,
das man den Thieren geben will gehörig aufſchließt, und am nöthigſten
iſt dies bei älter gewordenen Pflanzentheilen welche deshalb mehr oder
weniger verholzten, z. B. Stroh, nach der Blüthe gemähetes Heu c.
aufgeweichtes Stroh nährt deshalb oft 3 bis Afach ſo ſtark als trocken
verfüttertes. Die Nährkraft des Strohes iſt aber häufig auch ſehr ver
ſchieden nach der Gegend, in der es wuchs; ſo z. B. iſt das in dem rei
chen Boden von Dithmarſchen gewachſene oft dreimal ſtickſtoffreicher als
das in Tharand gewachſene. Hiernach iſt die Frage: ob ein Thier, wenn
man es nur mit Stroh und Waſſer ernährt, hinreichend ernährt werden
könne, verſchieden zu beantworten. Viele, namentlich ältere Landwirthe,
behaupten dies und als Hr. St. einmal in Mecklenburg war, wo dieſe
Frage von einer großen Zahl anweſender Landwirthe gleichfalls ſehr leb
haft beſprochen wurde, ſtellte ſich ſchließlich heraus daß das Vieh derje
nigen Landwirthe, welche daſſelbe nur mit Stroh durchwinterken, im Früh
jahre ſo abgemagert und kraftlos war, daß es nicht allein über die Stall
ſchwelle hinüber zu kommen vermochte. Uebrigens iſt auch die Nährkraft
des Strohes verſchieden nach der Verdauungskraft des Thieres, dem daſ
ſelbe gegeben wird. So z. B. verdaut das Schaaf viel ſchärfer als das
Rind, und 1 Pfund Stroh an ein Schaaf gefüttert, nährt daher mehr
als 1 Pfund Stroh an ein Rind gefüttert. [Dieſer Satz wurde durch
Herumreichen von 2 Schachteln erläutert; in der einen befanden ſich ge
trockneter Dünger einer Kuh, in der andern getrockneter Dünger eines
Schaafes, welche beiden Thiere 14 Tage lang nur mit Stroh und Waſ
ſer ernährt worden waren. Der Schaafdünger bildete ein feines Pulver
und glich dem Schneeberger Schnupftaback, dagegen bildete der Kuhdünger
ein weit gröberes Pulver, in welchem ſich noch viele nur halb werdaute
Strohſtielchen von 2, ſelbſt 3 Linien Länge wahrnehmen ließen.



denn durch den Brennprozeß wird nur das Stärkemehl zuerſt in Zücker,
dann in Spiritus umgewandelt, während aller Stickſtoff in der Schlempe
verbleibt. z

t Auch die Steinkohlen enthalten vielen Stickſtoff, und könnte man
ihn aufſchließen, ſo würden die Steinkohlen ſo gut wie Heu füttern
Aber der Stickſtoff iſt mit der Steinkohle ſo innig und feſt verbunden,
daß ſelbſt die möglichſt fein gepülverte Steinkohle nicht düngt. Dennoch
aber benutzt man bereits die Steinkohle vielfältig zur Düngung indem
man aus dem Gaswaſſer derſelben jährlich hundert tauſende Eentner künſt
lichen Guano's anfertigt. So benutzt man die urweltlichen Pflanzen,
die Steinkohlen durch Verbrennung, und die urweltlichen Thierknochen
und Thierabgänge die Koprolithen durch Aufſchließen mit Schwe
felſäure zur Nahrung für die jetzige Pflanzenwelt.

Stickſtoffarme Pflanzentheile, alſo namentlich Wurzeln, Blätter und
Stengel, laſſen ſich daher gehörig verwerthen, wenn man ſie gleichzeitig
mit ſtickſtoffreichen verfüttert, wie namentlich Rapskuchen. So z. B.
giebt der Hr. von Lingenthal (auf Großkmehlen bei Ortrand) jeder Kuh
täglich 2 Pfd. Rapsmehl als Zuſchuß, und liefert trotzdem die beſte Büt
ter ohne jeden unangenehmen Beigeſchmack, weil er gleichzeitig viel Heu

und Stroh füttert.
In der Regel wird man mehr und beſſer ernten, wenn man nicht

das geſammte Areal jährlich bebaut, ſondern nur die Hälfte, dieſer Hälfte
aber allen Dünger giebt und ſie überhaupt ſo ſtark als möglich düngt.
Brache zu halten iſt dabei nicht nöthig, in Sachſen hat man die Brache
faſt ganz abgeſchafft, nur in Gebirgsgegenden hält man ſie noch wogegen
man im Allgemeinen den Acker ſo ſtark bebaut, daß man häufig nach
Roggen noch Raps ſäet; man pflügt nämlich die Roggenſtoppel raſch um,
giebt dann ſehr ſtarke Guanodüngung und ſäet Raps hinein.

Hr. St. fütterte ein Schwein einige Wochen mit Fiſchguand und
zwar mit großem Erfolge, denn es nahm täglich 1 Pfd. an Gewicht zu,
würde aber dabei ſehr wild.

Friſcher Kuhdünger enthält noch kein Ammoniak riecht auch nicht
datnach man kann ihn daher ohne Gefahr vor Verluſt mit Kalk verſetzen.
Aber einen 6 Monate alten verrotteten Kuhdünger, in dem ſich bereits
Ammoniagk gebildet hat, mit Kalk zu verſetzen, würde ſehr thöricht ſein,
weil durch den Kalk das Ammoniagk ausgetrieben werden würde. Wohl
aber darf man den Kalk zuerſt in den Boden bringen und dann denſel
ben mit ſolchem verrotteten Miſte düngen dadurch kommt das Ammoniak
den Pflanzen früher zu Gute. Flach ausgebreiteter und ſtets feucht, jedoch
nie naß gehaltener Dünger zerſetzt ſich am ſchnellſten, und alle ſeine wirk
ſamen, jedoch nicht flüchtigen Beſtandtheile ziehen in den Boden ein.
Vielleicht wird in keinem Lande der Dünger mit größerer Sorgfalt be
handelt als in Belgien, wo jedes größere Gut ſeinen eigenen Düngervoigt
hat, der das ganze Düngerweſen zu übernehmen und zu beſorgen hat, eine
Einrichtung, welche auch für unſere größeren Güter ſehr empfehlenswerth
iſt. Kann man den Dünger nicht ſogleich dem Acker einverleiben, ſo ſollte
man ihn in Compoſthaufen bringen, dieſe ſind die Sparkaſſen für den
Dünger, und ihre Reife erhalten ſie durch den Urin, womit man ſie tränkt,
dieſer bildet das Ferment für ſie. Der Guano verhält ſich umgekehrt,
wie die Compoſthaufen er gährt zu ſchnell und wird dadurch zu raſch
aufgezehrt, weshalb man bemüht ſein ſollte, die Gährung aufzuhalten.

Die Schlempe der Kartoffelbrennereien iſt als Kraftfutter anzuſehen Vorträgen geſtellt hat, den allgemein menſchlichen Werth aus Göthe's Produktionen
auszumitteln, ſo wird man zu dem Reſaltat kommen daß gerade dies die ſchönſte
Beſtimmung und der herrlichſte Beruf ſolcher uns außerordentlich erſcheinenden Natu
ren ſei, darzuthun, wie das Waltende, die Gottheit, das einfach Menſchliche, das
wir an einer jeden gewöhnlichen tüchtigen Menſchennitur zu erblicken vermögen ſo
ſehr liebe und ſo hoch ſtelle, daß ſeloſt das Außerordentlichſte, die ungewöhnlichſte
Abweichung vom Maaße gewöhnlicher Menſchenkraft, doch nichts Angelegentlicheres zu
thun habe, nichts Höheres erſtreben könne, als wenn ſie dieſen einfachen Ausdruck
des allzemein Menſchlichen in fich aufnimmt, überall feſthä.t und wiederbriggt.
Man könnte dies an den größeren Produktionen Göthe's: Werther, W. Mei
ſters Lehrfahre, Fauſt und die Wahlverwandtſchaften darlegen, wenn
bier der geeignete Ort dazu wäre; nur ſo viel ſei geſagt: daß es eine Eigenthümlich
keit der Denk und Darſtellungsweife des Dichters iſt, die Wahrheit am Jrr-
thum zu entwickeln ſo daß derſelbe ſeine Zeit und uns in ſeinen Produktionen
einen Spiegel vorhält, in welchem wir uns mit allen unſern Schwächen und auf un
ſern Irrfahrten erblicken gleich wie wir ſie bei ſeinen Helden wahrnehmen denen ſo
oft das rein Menſchliche das allerverderblichſte wird, ſo daß wir zuletzt die Nothwen
digkeit des Sündhaften zur Läuterung jenes in die Natur eingebornen Göttfichen der
Menſchheit deutlich ahnen können wie dies vorzugsweiſe für die geſammte Sage von
Fauſt oder wie dieſer ſymboliſche Menſch ſonſt heißen mag gilt. Doch das Al
les wird uns Hr. Dr. Richter zufolge ſeines „„Programms““ gründlicher und beſſer,
wie es hier geſchehen kann nachweiſen in ſeinen Vorträgen über Göthe's „Fauſt
dieſer titanenhafteſten Schöpfung des Dichters und dieſes wunderbaren Bildes in.
welchem ſich das geiſtig mächtigſie Streben der Menſchheit concentrirt, und welches
allein dem Dichter zur Aufgabe für ein ganzes Leben werden konnte, und ihn nöthig
te, von ſeiner eigenen innern Entwicklung mit allen Schmerzen und aller Luſt aller
ihrer Verwandlungen ein Bild zu hinterlaſſen, wie wir es noch von keinem Menſchen
erhalten haben.

Die von befreundeter Hand in dieſen Blättern gezogene Parallele zwiſchen dem
großen Werke des Dante und dieſem Werke Göthe's liegt daher auch nicht ſo fern z
nur daß im Erſten an dem ruhig Schauenden alle die ſchmerzlichſten und alle die ſelig
ſten Zuſtände der Seele vorübergehen (darum eben Schauſpiel, divina come-
dia!), während im Lejztern der ſtätig Bewegte durch alle Qual und Luſt des Lebens
ſeibſt raſtlos hindurch gehen muß. Beides aber ſind Werke, deren Jdee nachhal
tig genug war, um für ein ganzes Leben als Aufgabe zu erſcheinen

Halle, d. 12. Novbr. 1857. Dr. Weber.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. November.
roungr ine Frau Dr. Mampé-Babnigg a. Behrenburg. Hr. Großb. Kammer

virtuos Coßmann a. Weimar. Frau v. Seydlitz a. Nordhauſen. Hr. Dr. phil.
Richter a. Berlin. Hr. Kgl. Reg.Rath a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Düring a
Breslau. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Manſon a. Brakford, Walker a. Berlin. Hr.
Dr. jurx. Brunkhorſt a Kiel. Hr. Gutsbeſ. Dankworth m. V erwalter a. Elms
horn. Die Hrrn. Kaufl. Lobach m. Frau a Königsberg i. Pr. Wöldering a
Köln Berger a. Bremen, Volpeding a. Leipzig.

Stewcit Zirkeka t Die Hrrn. Kauß. Daus a. Berlin Schmidt a. Düſſeldorf,
e a. Erfurt Schumann a. Leipzig, Martins a. Offenbach, Leuthier a. El
berfeld.

Goldner Wiag: Hr. Rechtsanwalt Lorenz m. Gegr. g. Zeitz. Hr. Partik.
Weber a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauft. Koch a. Pforzheim, Cohn a. Berlin,
Rietzel a. Magdeburg.

Beacit amnbarge Die Hrrn. Kaut. Bergmann a. Magdeburg Schopeck a
Braunſchweig. Hr. Rent. Krippendorf a. Hamburg. Hr. Privat. Knaubel m.
Sohn a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Auberle a. Worme. Hr. Oekon. Sauer
a. Nordhauſen.

Boh waren Brrr Hr. Kaufm. Rudloff g. Brehna. Hr. Kalkbrennereibeſitze
Steinkopf g. Löbejün. Mad. Ziegenhirt a. Mühlberg.

Href Schwaäne: Hr. K. Landrath v. Holleufer m. Gem. a. Zeitz
Cerlctie Fanggelt Hr. Lieut. Zalockomikt a. Torgau. Die Hrett. Kauft. Jsrael

a. Weener, Heinrich a. Breslau.
ringe el Die Hrrn. Kaufl. Nickolaus a. Frankfurt Schulze

a, Berlin, Berner a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7 12. November. Morgens 6 Uhr Rachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tage mittel.

d Dort eſſen rer Ooetpe s Fauſt wert Aſſrng 0 er. 5700 e 5555 er e e
z er uns bevorſtehende ſeltene Genuß von orträgen über Göthe's unndrug v s e„Fauſt“ nach ſeiner religiös ſittlichen edeutung“ des Herrn Pr. e er e Se S e

Friedr. Richter veranlaßt mich, ebenfalls auf dieſelben hier aufmerkſam zu ma c e ges pt. 86 v 100 vt. 95 pt.
chen. Wenn man ſich die Aufgabe ſtellt, wie ſich dieſe Herr Dr. Richter in ſeinen Luftwärme 1,8 R. 4,1 h. R. 3 9 n 3,3 G. Rm.

Bekanntmachungen S Hausverkauf. Halle a/S., den 13. November 1857.t Ein in hieſiger Stadt in baulichem Zuſtande Das zum Nachlaſſe des verſt. Kaufm. E.
Freiwillige Subhaſtation. Kammern, mehreren Stallen, Hintergebäude, geneDas zum Nachlaſſe des Häuslers Johann Bodenräumen, Waſchhaus, einem dabei be hauſe, 1 Speicher, geräumigen Geſchäftsloka

ſindlichen Garten und noch anderm Zubehör, len, großem wohleingerichtetem Garten um
ſoll für einen ſoliden Preis ſofort verkauft fangreichem Lagerplatze, zuſammen über 600

Chriſtian Friedrich Henze zu Seeben
gehörige, im Hypothekenbuche von Seeben
Band I. Pol. 23 eingetragene Grundſtück:

„ein Haus nebſt Zubehör“,
ſoll im Termine

werden.Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Actuar ber preiswerth zu verkaufen.

Kühne in Zörbig.

ründſtück, mit confortablem Wohn

Flächenruthen umfaſſend, iſt Erbregulirungshal

r Bisher wurdein demſelben ein bedeutendes Produkten, Spe
am A. December er. Vormittags

11 Uhr
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 21 ſubhaſtirt
werden und ſind die Verkaufsbedingungen im

einzuſehen
Halle a/S., d. 1. October 1857.

Holz- Auction.
Sonnabend den 21. d. Mts. früh 10 Uhr iI. Vormundſchaftsbüreau (Zimmer Nr. 27) ſollen im ſogenannten Saal Werder un e dte Wenn raten h

ditions c. Geſchäft betrieben, daſſelbe würde
ſich jedoch, wegen ſeiner Größe und vorzüg
lichen Lage in der unmittelbaren Nähe der

Geehrte Reflektanten belieben ſich
mittelbar an der Brachwitzer Fährſtelle gelegen, rückſichtlich der Verkaufsbedingungen an deneine erhebliche Anzahl Rüſtern, Eſchen und Kaufmann Carl Deren gen hier zu

Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung Pappeln, welche ſich ganz vorzüglich für Stell adreſſtren.
Bekanntmachung.

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft ſoll
vom 1. Juli 1858 ab bis dahin 1864

macher und Wagenbauer eignen, und auch au
ßerdem eine Quantität Brennholz öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert werden.

Wagen Verkauf.
Durch den Bau der Eiſenbahnen von hier

anderweit meiſtbietend verpachtet werden und
iſt dazu auf

den 12. Decbr. er. Vormittags 10 Uhr

beraumt, wozu Pachtluſtige ſich einfinden wollen.

Eine Bauſtelle, gegenwärtig Torfplatz (gr.

Ulrichſtr.), auf welchem Million Ziegel ge 5 nBietungstermin in dem Magiſtratszimmer an ſchlagen und en detail verkauft werden, ſteht Verkehrs nach obigen Städten will ich meine

zum Verkauf auch eignet ſich ſelbige wegen

nach Leipzig und Halle und der deshalb
veranlaßten Einſtellung des Perſonenwagen

Perſonenwagen, beſtehend in 8, 12 und 20
ſitzigen, noch ziemlich neuen und in gutem

Die Licitanten haben ſich über ihre Morali beguemer Einfahrt und Brunnen zu jedem Fa Stande befindli Kauftät und Vermögensverhältniſſe im Termine aus brik Geſchäft und Anlage von Speichern. Zu ſfebhaber en de dere ben elbe
zuweiſen und werden in demſelben die Bedin- erfragen kl. Ulrichſtr. Nr. 26. Die Wagen ſtehen zur Anſicht in meinem Gaſt
gzungen bekannt gemacht.

Wettin, den 10. Novbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Ein Conditor oder Pfefferküchler- hofe.gehülfe findet ſofort er e sBitterfeld, den 30. Octbr. 1857.
Guſtav Rinck. E. Lippmann, Gaſthofsbeſitzer.



Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern

vom 1. November ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

Roggen Gebäck. Gebace.
Wohnort und Feines ſHausbc. Schwarz 12 Stug ſpen

Name. Brot Brot Brot Semmeln
pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für I.

I thut
CönnernAlsleben, Caxrt s 11 2Bach With. Cari 12Serger, Friedrich

Gerth, Gottfried 61 3 12Günther Friedr. 1 l 2Hahnemann, Fr. 91Harniſch, Fr. sen. WHarniſch, gehe 1 e
Krietſch- Los
Lincke, Friedrich 112Rühlemann, Franzz 9 12Schneider, an reSchubert Cart sSchubert Wilh. 12Löbejün. S
Baaſch, Auguſt
Berg, Bäckerwe. 9
Suſh, Sra mFauſt And.Göſchke, Frier.. I 91 u 11
Güiher lHedicke, Andr. I 81 13Kloth, Frör.
Löchel, Vil.
Rebentiſch, Gotth 6
Schmeil, Auguſt 3 12Scherf, granz 12Schwarz, Lou t lThümmler, Fror. 8 3 140Thümmler Carl 10Weiland, Er 1 61 12

Wettin.
Chriſtall, Friedr. 9 10Fiſcher, Friedr. o 1
Günther, Wilh. lGründler- Wilh.Lorenz Wilhelm 1 e eOtto, Leopold 2 311 1 ePirl, Friedrich 2 61 SRathmann, Wwe. 2 31 T
Roſenfeld, Wilh. 2 61 3
Schade, Ferdinand
Schade, Wilhelm 2 31 1 1 10

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende milde Beiträge aus dem Reg.

Bez. Merſeburg durch welche die Anſtalt fer
ner erfreut worden iſt, ſei hierdurch der wärm
ſte Oank gebracht. Von den Parochieen Sietzſch

4 7 Vatterode 2 Starſitedel 3
Straach 15 von den Gemeinden Roitzſch
bei Bitterfeld 8 10 3
Schwittersdorf 1 15 Schochwitz 3
Scheidens 27 3 Stößen 1 Schell
ſitz 18 Braunsdorf 1 2 25 Klein
kugel 28 6 Groitzſch 27 6 Rit
teburg 1 Schönfeld 1 25 3Döbrichau 25 7 Seidewitz 13 Grö
ben 4 13 Schortau 21 Keutſchen
2 2 15 Pitzſchendorf I 27 Gemeindekaſſen Cölleda 8 und Ragwitz 1
von den Schulkindern in Catharinenrieth 17
3 und Nicolausrieth 12 9 und vom
Hrn. Reg. und Schulrath C. in Merſeburg
3 7Halle, d. 5. Nov. 1857.

Stelle Geſuch.
Eine achtbare Wittwe ſucht zur Führung

der Wirthſchaft bei einem einzelnen Herrn oder
bei einer Dame auch zur Erziehung einiger
Kinder u. ſ. w. eine Stelle. Herr Superin
tendent Dryander in Halle a/S. wird die
Güte haben Reflectirenden nähere Auskunft
zu ertheilen

Klotz.

Eine ältere gebildete Dame wünſcht einige
junge Mädchen welche das Putzmachen oder
Schneidern erlernen wollen in Penſion zu
nehmen, und kann denſelben auf Verlangen
auch Klavierunterricht ertheilen Gefällige Of
ferten nimmt Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg. unter der Chiffre 2. G. entgegen.

Paſchwitz g
2 Gerbisdorf 12 6 Pleßmar 1

anen- Verein ſür Armen und Krankenpflege.
ndlern Zu Weihnachts Geſchenken für die unſerer Bewahr und Kranken Anſtalt ſo wie den

in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit Nachhülfe, Strick und Flickſchulen anvertrauten Kinder ging bereits ein
Bei Fr. Geh. Rth. Eiſelen:

nie für die Flickſchulen.
Von Fr. G. R. K. 4 Pfd. Wolle und 1 Kaſten mit

Fr. K. Th.
Kfm. R. baumwollenes Zeug und 6 Halstücher. M. J.

Wegen deren Empfang wir dankbar beſcheinigen.
Wir knüpfen hieran die freundliche Bitte an alle Kinderfreunde, uns durch ihre Liebes

den auch dieſes Jahr in den Stand ſetzen zu wollen, die 180 Kleinen welche unſere An

1 Rock, 1 Paar Strümpfe, 1 Jacke. Hr.
eine wollene Mütze und 1 Shawl,

ſtalten beſuchen eine Weihnachtsfreude bereiten zu können und ſprechen dieſe Bitte deshalb
ſchon jetzt aus, um durch zeitigen Empfang von Kleidungsmaterial, die nöthigen Herſtellungen

Alle Geldbeiträge, ſowie zu Geſchenken ſich irgend eignenden Gegenſtände an Zeugen, ge
z Abänderungen bei der großen Zahl Kinder ermöglichen zu können.

tragenen Kleidungsſtücken, Spielzeug, Unterrichts Materialien u. ſ. w. werden uns willkom
men und Fr. Prof. Daehne, Fr. Superint. Dryander, Fr. Geh. Rth. Eiſelen, Fr. Dr.Heller und Fr. Aſſeſſ. Streiber, ſowie Frln. Streiber, Letztere im Lokale der Anſtalt
jederzeit zu Entgegennahme derſelben bereit ſein. Der Vorſtand.

Ein ganz neu gebauter Gaſthof
in einem großen Dorfe, mit Brauerei, Mate
rialhandel und 11 Morgen Feld, an lebhafter
Straße gelegen iſt aus freier Hand zu ver
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

550 Fuß Eiſenblechröhren
von Zoll ſtarkem beſten Holzkohlenblech,
gut gearbeitet, 8 Zoll. Leipz. im Durchmeſſer,

verkauft Unterzeichneter im Ganzen zu dem ſehr
billigen Preiſe von 42, à 100 im Ein
zelnen 5 à 100

Dieſe Röhren eignen ſich beſonders gut zu
Schornſteinen, Wärmeröhren und dergl., ſo wie

für Schloſſer und Blecharbeiter.
Albert Braune in Frankenhauſen.
Jn unſerm Verlage iſt erſchienen

Verbeſſerter

Haus-Kalender
für 1858.

Mit einem Notizblatte auf Schreibpapier
nur Al Sgr.
Schroecdlel Simon
Zu verkaufen

ſind veredelte Aepfel-, Birn-, Kirſch-,
Aprikoſen, Mirabellen, Reineclaud, große
rothe, blaue, gelbe cypriſche Eier, Kathari
nen-, ungariſche italieniſche Pflaumen Ka
ſtanien u. Nußbäume, Pappein (canadiſche u.

ital.) u. dgl. beim Kantor Lotze in Eßleben
bei Buttſtädt.

50 Schock unveredelte Bern u. Kirſch
pflanzen kauft derſelbe. Briefe erwartet

franco d. O.

Halle.

Jn einer Provinzial Stadt iſt ein ſeit län
er als 50 Jahren aufs Lebhafteſte betriebenes

Material, Taback- und Cigarren Geſchäft ver
änderungshalber unter annehmbaren Bedingun
gen zu verkaufen. Die bedeutende Größe des
Grundſtücks, ſowie auch die Beſchaffenheit der
im beſten baulichen Zuſtande ſich befindenden

Gebäude laſſen jedes größere Unternehmen, ſo
wie DOekonomie, zu. Zur Annahme des Ge
ſchäftes ſind circa 7000 erforderlich.Reelle Selbſtkäufer erfahren ein Näheres auf

ſchriftliche Anfragen unter der Adreſſe L. M.
oder perſönlich bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Zu kaufen geſucht
wird ein Haus in der Leipzigerſtraße erſter
oder zweiter Größe, Oſtern 1858 beziehbar.
Offerten bittet man bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. verſiegelt unter
X. Z. gefälligſt niederzulegen.

Den 12. d. M. iſt mir ein ſchwar
zer Hund zugelaufen und kann gegen

S JInſertionsgebühren und Futterkoſten
Harz Nr. 16 abgeholt werden.

Reines Thüringer Pflaumenmus Kirſch
mus, ſchöne ſüße gebackene Pflaumen Kir
ſchen und andere Arten Backobſt ſind im Gan
zen und Einzelnen zu verkaufen beim Debſter
Dhriſtian Laninger, Rathhausgaſſe 15.

So eben ist erschienen und in allen Buch-
handlungen zu haben in Halle bei
Schroedel Simon
Medicinal-Kalender

fär den
Preussischen Staat

auf ans Jahr I858.
Nit Genehmigung

Sr. Excellenz des Herrn Ministers von Raumer
und mit Benutzung der Acten des Königl. Mi-
nisteriums der geistlichen, Unterrichts und

Medicinal Angelegenheiten

2 Theile (Erster Theil elegant gehunden.)

Preis: I Mit Papier durchseh 1 5
Berlin, October 1857.

August Flems ch
Eine große Partie feine ſeidene Geldbörſen

und Beutel, gehäkelt, mit und ohne Perlen,
ſollen, um ſchnell damit zu räumen zu äu
ßerſt billigen Preiſen verkauft werden das
Stück 10 Eine reichhaltige Auswahl von
Perlſtickereien zu Cigarrentaſchen Brieftaſchen
und Portemonnaies, das Stück 10 H. Uhr
und Briefhalter, Zahnſtocheretuis, Damen
ſchmuckkaſten, Notizbücher, Albums Mappen,
CEigarrentaſchen, Brieftaſchen und Portemon
naies, ſämmtlich zu Stickerei eingerichtet, ſowie
noch verſchiedene Papeterien in hunderterlet
Sorten. Ganz beſonders mache ich die Herren
Wiederverkäufer darauf aufmerkſam, daß ich
bei Abnahme vön Partieen außerſt billige
Preiſe ſtelle.

L. Müller, Neunhäuſer Nr. 4,

So eben erſchien und iſt in Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlung
zu haben

Hirſch Joſeph's
vollſtändiges kaufmännitſches

eſch en b u ch.
Nach den neueſten Geldeourſen bearbei
tet. Zum Gebrauch für Lehrer, r Selbſt
unterricht für Handſſungs-Eomm iſs
und Lehrlinge, ſowie für Beamte,

Oekonomen und Geſchäftstreibende.
Fünfte verbeſſerte Auflage.

Preis 2 A.
Unterbeinkleider jeder Größe und Qualität

empfiehlt E. Seyfarth,
früher: M. Ch. Pohlmann-

Strickerinnen finden Beſchäftigung bei

E. Seyfarth, Markt Nr. 11
Schreib, Brief und SchrenzPa

pier empfiehlt im Ganzen und einzeln
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern
Naff. Nübsl in Kruken zum billigſten

Centnerpreiſe in beſter Waare empfiehlt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern

30 Stück Hammel und 30 Stück ſchlachtbare
Schaafe ſind Nr. 22in Schafſtädt zu verkaufen.

60 Stück Hammel und Schaafe, zum größ
ten Theil fett, ſtehen zu verkaufen bei

Kragaz in Brehna

Ver änderungshalber ſind zwei Pferde und
eine Chaiſe zu verkaufen beim Ziegeleibeſitzer
Dreßel in Eisleben.



andvrthschaſticher Hültg- u. Sehreib-Kalender

ewpfngen See K. Sfnom in Halle.
Hr. Plottwells doppelt starke Patenleinwand

J Zum Wohle für Augenkranke.
Aerztliches Gutachten n en net en n hege e Auſgenneaſſer

Das br. White'ſche Augenwaſſer hat ſich in hieſiger Gegend durch ſeine vortreffliche Wirkſamkeit den beſten Ruf exrungen. Sehr
oft habe ich mich von deſſen Wirkſamkeit und ausgezeichneter Heilkraft überzeugt, ohne jemals auch nur die geringſte nachtheilige Wirkung
Veobachtet zu haben. r
Stoffen verſetzt iſt. Nach Wahrheit und Pflicht bezeuget dieſes Großbreitenbach.

Aufträge auf dieſes wirklich ächte, mit Fürſtlichem Privilegium beliehene und ſeit 25
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen à Flacon 10
ſorgt ſchnell ohne Portoerhöhung

Eine von mir vorgenommene chemiſche Prüfung hat ergeben, daß daſſelbe in keiner Weiſe mit dem Auge ſchädlichen
Rath und Dr. Friedrich Weimann,.

Jahren ſo ſehr berühmte Dr. Whütes
oder 36 Kr. Rheiniſch übernimmt und be

W. Messe in Halle Schmeerſtraße 36.
W. Krumune in Gerbſtedt.

Einige ältere, ins Weiß waaren Fach ein-
ſchlagende Artikel hin ich willens billig abzu

geben. Ah eKleinſchmieden Nr. 10.
Jagdtaſchen in eirea 30 verſchiedenen Muſtern, Pulverhörner, Schrot-

flaſchen und Schrotbeutel in allen nur exiſtirenden Mechaniks, Flintenfutterale
und Flintenbänder, alle Arten Wildlocken, Hundepfeifen, Jägerrufe, Zünd
Hütchen bedeckt und unbedeckt, Ladepfropfen von Filz in allen Nummern Hunde-
einen und Halsbänder, Hundepeitſchen und Dreſſurbänder, Zündnadel
Cartuſche u. ſ. w. u. ſ. w. empfiehlt zu reellen feſten Preiſen

b

Geldtaſchen in 14 verſchiedenen Größen mit ſehr guten Schlöſſern und bequem ein
gerichtete Reiſetaſchen zum Umhängen und an der Hand zu tragen, in allen
Größen mit und ohne Stickerei, empfiehlt in großer Auswahl zu feſten Preiſen

M r
Stickereien zu Kiſſen, Glockenzügen, Etageren, Fußdecken, überhaupt alle in mein

Fach ſchlagende Artikel werden ſtets aufs Pünktlichſte in neueſten Fagons angefertigt von

Fec Fran Cäſchnerwaaren- Fabrikant,
große Steinſtraße Nr. S.

e a von en Ser es
für I858.

2 Thle. In engl. Vinb. in Leder durchschossen u. in Leder 272

Gegen Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen), gegen Krampf, beſonders Kreuz Rücken
und Kopfſchmerzen.Sie e iſt von den Fakultäten zu London und Paris, ſowie von den erſten
Medizinal Collegien Deutſchlands geprüft und als ſehr heilſam anerkannt worden. à Packet 1

G. Leidlenfrost, gr. Ulrichsſtr. Nr. II.

r 5 e So eben i i nd vorräthig iEtabliſſements Anzeige eni Ad eehrten Publikum Jv Mleten Wege daß h mich in Mer Die U rh e il kra ft
feburg als Tapezterer und Deeorateur der Elektricität

etablirt habe. nd deDa ich in den bedeutendſten Geſchäften Ber
lins el e habe und ſomit in den neue Erſetzung des Lebensſtoffes
ſten Arbeiten für Möbel, Gardinen ainbre- bei körperlich Leidenden.

win, Neue und wichtigequins) und allen in dieſes Fach einſchlagenden eVenen vertraut wurde, ſoll es ſtets mein Aufſchlüſſe für Rranke jeder Art
Beſtreben ſein geneigte Aufträge prompt und
ſolid auszuführen.

I. A. Meydrich,

Wir haben dem Herrn Theodor Bindel
in Magdeburg den Verkauf unſerer fabricir
ken Gummiſchuhe für die Provinz Sachſen über
kragen und denſelben in den Stand geſetzt,
zu unſern billigſten Fabrikpreiſen abzugeben.
Mannheim Schalk S Comp.
Auf obige Annonce Bezug nehmend, em

pfehle ich die Gummiſchuhe aus der Fabrik der
Verr Schalk G Comp. zum en gros-

erkanfe zu den Fabrikpreiſen. Mein La
ger iſt darin ſtets vollſtändig aſſortirt.

Magdeburg.
Wheodor Wiündlel,
Gummi Waaren Handlung.

Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

und Anweiſung zur gründlichen Hei-
lung ihrer Uebel auf rein naturgemä
en Wege vom Br. Bernh. Werner.

Preis broſch. 7 Sgr.
Greiz bei Herm. Bredt.

Neue und überraſchende Aufſchlüſſe über das
Weſen und die Heilung aller Krankheiten, ſo
wie ſchnelle und ſichere Hülfe machen
dieſe Schrift für jeden Leidenden unentbehrlich.

Friſche Schmelzbutter empfiehlt
in Kübeln und ausgeſtochen billigſt

Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Rheiniſche Wallnüſſe
in guter Waare ſind im Ganzen und einzeln
bis Sonntag abzulaſſen im Gaſthof Zum
blauen Hecht.

Diamanten und echte Perlen kauft
zu höchſten Preiſen

J. Michaelis gr. Klausſtr. Nr. 11.
Altes Stroh kauft Thalgaſſe Nr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburger Photogeéne,
das Quart 11 bei 50 100 DOuart
à 10 in Originalfäſſern zum Fabrik Preis
bei W. Mäürstenberg a Solm.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Dampf- Maſchinen Beſitzern
empfehle die nach dem Geſetz vom 2. Juni d.
J. angeordneten M ganometer in den ver
ſchiedenſten Conſtructionen, desgl. für Fabriken
Vacuum-Barometer, Thermometer
c. und führe auch deren Reparaturen
aus. Außerdem halte ich ſtets Lager von
Waſſerſtandsröhren in allen Dimenſio
nen und in gut gekühltem Glaſe, von vulca
niſirtem Gummi zu Verdichtungen in Plat
ten, Schnüren, Schläuchen ec., ſowie von che
miſchen Geräthſchaften in Glas, Por
zellan c.

Jul. Herm. Schmidt Mech. u. Opt.
Schmeerſtraße Nr. 29.

Feinſtes Königs Näucher- Pulver in
Flaſchen à 5 und 21 empfiehlt

Oarl Harimg in Halle.
Ein Sonnenſchirm iſt vor einiger Zeit in

meinem Geſchäft ſtehen geblieben und kann ſol
cher abgeholt werden. Carl Haring.

Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben bei
W. Spindler.

2 halbjährige Schweine ſind zu verkaufen
Kapellengaſſe Nr. 5.

Grüne und gelbe Kocherbſen empfehlen
in ſchöner Qualité

Teuſcher Vollmer.
Thüringer Bahnhof Hotel.

Sonnabend den 14. November:

vrosses Extra- Concert
bei vollſt. Beſetzung. Entree à Perſon 1

Anfang 6 Uhr Ende 10 Uhr.
Heinzelmann.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 15. November

Till Eulenſpiegel,
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Neſtroy,

Muſik vom Kapellmeiſter Müller.
Montag den 16. November

Der Maurer und Schloſſer,
komiſche Oper in 3 Akten von Auber.

Julius Wunderlich.
Mock- Tourtle- Suppe und

Leipziger Allerlei
Sonnabend und Sonntag von 6 Uhr Abends

an bei G. Lüttich.W Zum Wurſtfeſt
(den 14. d. Mts.)

ladet Sonnabend freundlichſt ein; früh 9 Uhr
Wellfleiſch bei W. Kurz (alte Poſt).

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Die eheliche Verbindung meiner TochterJda Trieſt geb. Gebhard mit Herrn
Buono VBolzani, Conditor zu Spandau,
zeige ich Verwandten und Freunden nah und
fern, hiermit ergebenſt an.

Eisleben, den 12. November 1857.
Wilh. Trieſt, Tiſchlermeiſter.
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